
Symposium
Verhaltenstherapie aktuell –
Neue Indikationen und Settings,
Chancen und Grenzen

Veranstalter:
Klinikum rechts der Isar
Technische Universität München
Klinik und Poliklinik für
Psychiatrie und Psychotherapie
Ismaninger Straße 22, 81675 München

Ansprechpartner:
Frau Thiele, Sekretariat
E-mail: Barbara.Thiele@tum.de

Keine Anmeldung erforderlich! 

Parkplätze
Es stehen nur wenige Parkplätze
auf dem Klinikgelände zur Verfügung.

Öffentliche Verkehrsmittel
Bus: Linien 91, 191, 192, X30
Straßenbahn: Linien 15, 16, 19, 25
U-Bahn: Linien 4, 5
Haltestelle: jeweils Max-Weber-Platz

Das Symposium wird von der Bayerischen 
Landesärztekammer mit Fortbildungspunkten 
zertifi ziert.

Klinikum rechts der Isar
Technische Universität München

am Samstag, 23.01.2016, 9:00 - 13:00 Uhr
Hörsaal D, Klinikum rechts der Isar
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Haupteingang

Abb unten: Arbeit aus der Kunsttherapie (Kunsttherapeutin A. Kuhlmann)Abb unten: Arbeit aus der Kunsttherapie (Kunsttherapeutin A. Kuhlmann)Abb unten: Arbeit aus der Kunsttherapie (Kunsttherapeutin A. Kuhlmann)Abb unten: Arbeit aus der Kunsttherapie (Kunsttherapeutin A. Kuhlmann)
Methode: Das progressive therapeutische Spiegelbild (Gaetano Benedetti)Methode: Das progressive therapeutische Spiegelbild (Gaetano Benedetti)Methode: Das progressive therapeutische Spiegelbild (Gaetano Benedetti)
Thema: Man sieht nur mit dem Herzen gut, das Wesentliche istThema: Man sieht nur mit dem Herzen gut, das Wesentliche istThema: Man sieht nur mit dem Herzen gut, das Wesentliche ist
für die Augen unsichtbar (Der kleine Prinz / Antoine de Saint Exupéry)für die Augen unsichtbar (Der kleine Prinz / Antoine de Saint Exupéry)



durch die Entwicklung neuer, spezifi scher Konzepte ist 
es heute möglich, psychisch Kranke auch im stationären 
oder teilstationären Setting wirksam verhaltenstherapeu-
tisch zu behandeln. Gerade Patienten mit Diagnosen, 
die in der ambulanten Psychotherapie unterrepräsentiert 
sind, wie Schizophrenie, schwere Angst- oder Zwangsstö-
rungen oder dementielle Erkrankungen im Frühstadium, 
können hiervon profi tieren. Bei Patienten mit Borderline-
Persönlichkeitsstörungen kann in einer stationären oder 
teilstationären psychotherapeutischen Behandlung die 
Basis für eine längerfristige ambulante Therapie geschaf-
fen werden.
Im Symposium sollen Beispiele für aktuelle, diagnosen-
spezifi sche verhaltenstherapeutische Konzepte in unter-
schiedlichen Settings dargestellt und ihre Chancen und 
Grenzen aufgezeigt werden. Ein weiterer Schwerpunkt 
ist die gerontopsychiatrische und ambulante psychothe-
rapeutische Behandlung Älterer, die heutzutage aufgrund 
der Bevölkerungsentwicklung besonderen Raum braucht. 
Bei der Behandlung von Patienten in höherem Lebens-
alter muss auch Augenmerk auf die Belastung der pfl e-
genden Angehörigen und deren Versorgung gelegt wer-
den. Dies wird in einem eigenen Beitrag gewürdigt. 
Wir laden Sie zu diesem Symposium herzlich ein und 
freuen uns darauf, Sie am 23.01.2016 zu begrüßen.

Prof. Dr. PD Dr. Dipl.-Psych. Dipl.-Psych.
Hans Förstl Gabriele Pitschel-Walz Barbara Rabaioli-Fischer
Direktor Leitende Psychologin Psychologische Praxis
der Klinik

9:00 Begrüßung und Einführung
 Hans Förstl
 Chairman: Johannes Hamann

9:15 Stationäre Psychotherapie in der
 Psychiatrie
 Gabriele Pitschel-Walz

9:45 Psychoedukation und Dialektisch-
 behaviorale Therapie bei Borderline
 Persönlichkeitsstörungen
 Michael Rentrop

10:15 Verhaltenstherapeutische Gruppen
 bei Zwangsstörungen
 Igor Tominscheck

 Kaffeepause

11:15 Verhaltenstherapeutische Elemente
 in der Gerontopsychiatrischen Tagklinik
 Timo Grimmer

11:45 Ambulante Verhaltenstherapie im Alter
 Barbara Rabaioli-Fischer

12:15 Verhaltenstherapeutische Unterstützung
 für pfl egende Angehörige
 Alexander Kurz

12:45 Abschlussdiskussion und Schlusswort
 Hans FörstlP
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

Referenten:
Prof. Dr. med. Hans Förstl
Direktor der Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie, Klinikum rechts der 
Isar, Technische Universität Mün-
chen, Ismaninger Str. 22, 81675 
München
PD Dr. med. Timo Grimmer
Oberarzt, Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie, Klinikum rechts der 
Isar, Technische Universität Mün-
chen, Möhlstr. 26, 81675 München
Prof. Dr. med. Johannes Hamann
Oberarzt, Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie, Klinikum rechts der 
Isar, Technische Universität Mün-
chen, Möhlstr. 26, 81675 München
Prof. Dr. med. Alexander Kurz
Leiter des Zentrums für Kognitive 
Störungen, Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie, Klinikum rechts der 
Isar, Technische Universität Mün-
chen, Möhlstr. 26, 81675 München

PD Dr. rer. biol. hum.
Gabriele Pitschel-Walz
Leitung Klinische Psychologie und 
Psychotherapie, Klinik für Psychia-
trie und Psychotherapie, Klinikum 
rechts der Isar, Technische Univer-
sität München, Möhlstr. 26, 81675 
München
Dipl.- Psych.
Barbara Rabaioli-Fischer
Psychologische Praxis, Ausbildung 
kognitive Verhaltenstherapie und 
Coaching, Pestalozzistraße 40, 
80469 München
Dr. med. Michael Rentrop
Oberarzt, Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie, Klinikum rechts der 
Isar, Technische Universität Mün-
chen, Ismaninger Str. 22, 81675 
München
Dr. med. Igor Tominscheck
Oberarzt und Leiter der Tagklinik 
Westend mit Abendklinik, Westend-
straße 185, 80686 München


